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Vorwort zur Buchausgabe 

Liebe Leserinnen und Leser,  
 
zwei Jahre nach Abschluss meiner Promotion und der elektronischen Veröf-
fentlichung meiner Dissertation möchte ich mit der Herausgabe dieses Hard-
cover-Bandes ein paar Zeilen zur Aktualität der Ergebnisse an Sie richten.  

Meine Forschung zum Thema E-Business begann vor acht Jahren, im Jahr 
2002. Damals war der – wohlgemerkt vernetzte – elektronische Geschäfts-
verkehr gerade im Kommen. Mit der beginnenden unternehmensübergreifen-
den Vernetzung entstand ein neues Arbeitsumfeld mit neuen Anforderungen 
an die Beschäftigten. Die empirischen Untersuchungen zur Arbeitsgestaltung 
in E-Business-Unternehmen fanden bis 2004 statt. Untersucht wurden hoch 
vernetzte Unternehmen, die ihren Umsatz hauptsächlich im Business-to-
Business-Bereich erwirtschafteten. Damals wurde eine Einteilung in sechs E-
Business-Stufen vorgenommen, von Stufe 0 (offline) bis Stufe 5 (supply 
chain). Inzwischen hat sich die Technik weiterentwickelt, so dass diese Ein-
teilung heute um die Stufe 6 (dynamisch online) ergänzt ist, in der sich ge-
genwärtig 3 % der deutschen kleinen und mittelständischen Unternehmen, 
um die es hier geht, befinden.  

Die Fortentwicklung der Technik seit 2008 hat keine wesentlichen Verän-
derungen in der Arbeitsgestaltung hervorgerufen. Zu nennen wäre höchstens 
die gestiegene Sicherheit für die Beschäftigten, da die elektronischen Syste-
me heute stabiler, also ohne ständige Systemabstürze oder -ausfälle, arbeiten. 
Relevante arbeitsorganisatorische Neuerungen sind in kleinen und mittel-
ständischen Unternehmen seit 2008 ebenso nicht zu nennen.  

Anmerken möchte ich, dass ich heute den Begriff E-Business anders be-
trachte. Insofern würde ich auch die Bezeichnung E-Business-Unternehmen 
heute allgemeiner formulieren: Unternehmen mit einer hohen Vernetzung in 
der Informations- und Kommunikationstechnologie. Die Einteilung in E-
Business-Stufen erachte ich heute für die wissenschaftliche Forschung als 
hilfreiche Analysekriterien. Pragmatisch betrachtet, handelt es sich jedoch 
um eine Arbeitswelt, die eingebettet ist in die Informationstechnik, die zur 
Arbeits- und Aufgabenerledigung nicht mehr nur unterstützend dient, son-
dern das tagtägliche Arbeitsmittel ist. E-Business verbinde ich heute mit 
einem hohen Entwicklungsstand an vernetzter Technik.  
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Die hier vorliegenden Ergebnisse zu den Anforderungen, Belastungen, 
Arbeitsinhalten, Arbeitsbedingungen und Arbeitsorganisationsformen sind 
also nach wie vor aktuell; erstens, weil sich die damalige Tendenz weiterhin 
bestätigt, dass Unternehmen aus niedrigen E-Business-Stufen in höhere 
wechseln und sich heute in denjenigen Stufen befinden, die hier untersucht 
wurden. Zweitens, weil die Technik und Systeme heute zwar ausgereifter 
sind und die Vernetzung weniger Probleme und Ausfälle bereitet als zu An-
fangszeiten, aber es keine wesentlichen Änderungen gibt, die die Arbeit völ-
lig neu gestalten lassen, wie es noch vor einigen Jahren der Fall war. 
Drittens, weil diejenigen Unternehmen, die erst heute von einer niedrigen 
Stufe in die hier untersuchten Stufen wechseln, sich auch heute und zukünf-
tig vor den beschriebenen Problemen sehen, unter vergleichbaren Vorausset-
zungen. Ich vermute, dass bei einer heutigen Untersuchung der Humankrite-
rien, der Arbeitsinhalte, Organisationsstrukturen und Beziehungsmuster 
ähnliche Ergebnisse erwartet werden können. Einschränkend wären die psy-
chischen Belastungen zu nennen, die aus den informatorischen Bedingungen 
resultieren – hier könnten aufgrund der nunmehr ausgereifteren Technik we-
niger Schnittstellenprobleme, weniger Systemüberlastungen und Störungen 
auftreten, die eine weniger hohe psychische Belastung nahelegen.  

Diese Arbeit wurde im April 2010 von einer Jury nominiert und erhält am 
17. Juni 2010 den Hans-Martin-Preis für herausragende arbeitswissenschaft-
liche Erkenntnisse, die in Bezug auf die informationstechnische und vernetz-
te Arbeitswelt dargestellt werden.  

 
Kassel, im Mai 2010 
Christiane Potzner 
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